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Herr Schüüch
reist im Zug. Er hat ein A/ic/Waucher-Abteil gewählt. Leider sitzt er aber zwischen zwei Herren, die sich
nicht um das Verbot kümmern. Herr Schüüch kommt sich nach einer Weile wie ein Eindringling vor. Er
fragt sich, ob er sich nicht entschuldigen soll, daß er nicht bei der Gebotsübertretrng mitmacht und sich
so einen pharisäischen Anstrich gibt. Er findet, die zwei seien feine Kerle, daß sie ihm deswegen keine
Vorwürfe machen.

Demosthenes

Als Alexander den Athenern Frieden anbot,
wenn sie ihm Demosthenes auslieferten, ver-
gl'ch dieser berühmte Warner Alexanders
Forderung in einer öffentlichen Rede mit
dem Vorschlag eines Wolfes, der einer Schafherde

Frieden anbietet, unter der Bedingung,
daß ihm Hirten und Wachthunde ausgeliefert

werden. -om-
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kinderleicht schreibt man auf HERMES

Die Grenzen des Ruhmes

In einem Symphoniekonzert spielte der
berühmte Geiger Yehudi Menuhin. Nach dem
Konzert, als der große Künstler im Solistenzimmer

unermüdlich Autogramme schrieb,
kam unerwartet ein Telegraphenbote herein
und rief: «Ist hier ein gewisser Herr
Menuhin?» fis

Der Reisechef ist gut beraten
wenn er bei uns bestellt den Braten.

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz, Zürich

HOTEL Ä ROYAL
Beim Badischen
Bahnhof
Höchster Komfort
zu massigen Preisen
Grosser Parkplatz
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